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Überlegungen anherıbs alästinafeldzug 1M Jahr 404 Sa (3r

Manfred ucter ‚.Caz

Sanher1ibs Feldzug nach 13alästha und gegen Hiskija VOIN Juda 15 durch bibli-

sche und assyrische elLllien ZEeU! (2Kön 18 131937 Jes 36-37:;
241723 Annalen \ übiw seınen Feldzug) dieser günstigen
Ausgangss1ıtuation bereıtet die Rekonstruktion des er lLauis des Feldzuges
manche wierigkeiten. eıner Diplamarbeit Hiskija wurden
die ı1SCNen und assyrischen Texte untersuch: und 5 Berücksichtigung
des Jganzen Textma:  Aa ıe der Verlauf des Feldzuges rekonstruleren Ver -

sucht. inıge der erzielten Ergebnisse SOLLen hier kurzer FOorm D1is-

kussiıon geste. werden.

Der ıblısche Berıcht Kon 1  ,1/-19,14

D1iıese Abgrenzung des 'Textes 15 ungewöhnlich, denn ın der alttestamentli-
chen Wissenschaft sich die Literarkritische Sche1idung des Lın 1 -

ersten Bericht 27KOöN 18  17-19,9a.36 und ınen zweiten Bericht 2KOönN 19,9b
weitgehend urchgesetzt. biblische 'Text erwelist 1C] durch seı-

x als aus zwei arallelversıonen zusarmmengesetzt”
Meine Textabgrenzung mÖöchte iemgegenüber die eitlichkei des Textes

mindest b1ıs 7KOönN 19,14 hervorheben. usgangspunkt dafür 1St die Handschrift
des 3 Ngra: 19 die VOTLr 7KÖN 184317 und nach 2Kön 19,14 jeweils
eıne ene eı petucha) aufweist. Die Petuchot und Setumot der mittel-
Ylichen Bibe  schriften VOTN SE tersucht. kammt

dem Ergebnis diese Textgliederungen Sind al ia scheinlichkeit nach

M. Hiskı)a Kön1lig VO uda. Eın Beitrag D judäischen Geschichte
ın assyrischer Zelt, Diplomarbeit O Erlangung des Magıstergrades der
heologischen Fakultät der Karl-Franzens-Universıtaät Graz, 19872 (In-
zwıschen vero  entlıcht ın der Reihe Grazer Theologische Studien", Bd
hg. M . Bauer).
16 E SMEND , Die Entstehung des Alten estaments, 1I Stuttgaré 1978 ,
R RA
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bereıts der Niederschrift der Texte mitgegeben" S JGEWESEN stehen Diıen-
STE der Aussage und 10ON elnes eXtTes  %”

Dieser ußeren renzung des Textes entspricht auch die Chgehende
wendung der Le1itworter MUA und N} iınnerha. des Abschnittes. Verschiedene
Nomınal- und Verbalbildungen VON MDA £finden sich 7KOönNn O, 1902) P Z (2x)
Z 2830 S A0 Ableitungen VON der Wurzel V3 werden iın 1672  j E
SIl Zz) SE 3512 ITE T A verwendet. das eher selten verwende: '"erbum
MX ) ir kamnmmt 2KOöN 18,29 und 19,10 VGL Genauso 1 S der Zusammenhang ZW1-
SsSchen 2KOön 8,33-35 und nıcht übersehen. Andererseits zelig 2Kön
Y 135 1ın der Wortwahl wen1ıg Geme1nsames 2KÖön I6 , 17EE; wodurch die AÄAn-

eıner Dublette unwahrscheinlich W1rd. M, 15 daraus Oolgender
Schluß ziehen: 7KEöN 9,9b-14 N1ıC! als Oder OBer Begınn
ei1ner arallelversion 2KOöN 18,17-19,9a 'aC| werden; vıelmehr zelı-

diese erse E3 hrer7 S1e Vertfasser des cen
D Yichts Daher 15 wohl ger't  ertigt, diesen F 4C
N1ıC m1ıt 19,9a, SONdern ST m1ıt 19,14 enden lassen, w1ıe dies auch durch
die Gliederung der Handschriften geschieht.

die Interpretatıon bedeutet diese enzung olgendes: der 'Text spricht
VOINMN ZwWeı Gesandtschaften Sanheribs Hiski)ja, dıie bel|  Q ın der Ons  —
10N des er lautis des Fe  ‚uges berücksichtigt werden müssen.

Der Berıcht ber den Feldzug ın Sanherıbs Annalen

anheribs Annalen ınd 17 mehreren Absc\ aus versch1edenen Jahren
halten, UXC\ uch der 'Text des Palästinafeldzuges er YLLieIe TEr

ersten ıch der aut dem "Rassam-Zylinder" adus dem
700 , den Jüngsten blıetet das "Chicago-Prisma" 689 Allen Texten
15 gemeinsam, GS1e ich esehen graphisci'uen 'arıan nıcht
enswert voneınander unterschel:l Eıne usnahme bildet die Inschrift
auf den t1ierkolossen Sanheribs alas Nınıve. Dıese Inschrıft
dem 693 TY1ıCNTEe die ersten sechs Feldzüge und blietet eınen O

sentlich kürzeren Palästinafeldzug. Die welteren Überle-

n Petucha un! etuma. Untersuchung einer überlıeferten 1ie-
derung 1M hebräischen ext des Alten estaments, OBO Freıburg
Göttingen 1979, M 366.

Ebd,. 365
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quUNgEN berücksıchtigen daher Text des Chicago-Prismas die erın-

Assyrische dürfen N1C. prımar als historische
werden; ZweCk v1ıelmehr dariın, die Taten e1nes Herrschers prei-
SEeN, die ‚e1nNnes Gottes 6 vollbracht hat. Gleichzeitig SO.
die Inschrit: auch die Mach: des Herrschers verherrlichen. M. 15 d1lıe-

Tendenz eutiıic Bericht des Chicago-Prismas spürbar, VOL allem

y die der Stiıer-istenartigen Aufzählungen (Städte, On1ige, Beute,
fehlen AÄhnliche stellungen W1Lıe diese Listen findet arnı

deren 'eldzugsberichten die utellıs des Feldzuges 71 24-27
eın fast wörtlich é1eichlautendes enstück Feldzug (I 50-53 und

Feldzug (II 19-21) . erinnert der (I 29-35
S Hiskijas Tributleistungen II 42-47 Dıie Aufzählung der erober-

unterworfenen Städte 5 41-43; 69£f) und die Lıste der On1ige, die
erıb huldigen (II 51-60 p dienen wohnl 1ın erster TAnNntıe dazu, Assurs und
Sanheribs GrOÖße demonstrieren. Aufgrund dieser Überlegungen SO.
diese Lısten be1i der Interpretation nıch: Ybewerten; die Stierin:  a

]edoc)] Ian , als (SAanzZes achtet, für zuverlässiger halten.

ag noch auf ZWe1l Ere1iıgn1ısse während des Feldzuges hinzuweisen, die
d1iıe Annalen nıchts berichten, die ]Jedı als sicher AaANGENAMEN werden können:

findet ıch ın den Annalen kein Hınwels auf die Kämpfe Ln der Gegend
Lachisch; erl. 1Ließ die rung dieser Stadt auf einem 1ı1e
Nınıve darstellen7 “ Auch das Ende des ‚uges W1Lrd mıt Stillschweigen
übergangen, scheinlich wen1ig Ruhmwvolles berichten gab.

Diıese beiden 'atsachen zeigen, ScCwWwOhL Erfolge als uch Mißerfolge
(letzteres 15 verständlic) ın den Annalen manchma l niıicht Yıchtet worden
S1ind, UrC| diese jedoch erganzungsbedürftig werden.

Eın Inschrıftenfragment 2 d Feldzug

Erst eit 9/4 K ML dieses Fragment Olgender Form als NA ' AMAN

Transkription und Übersetzung bei D UCKENBILL, The Annals ÖOt Sennache-
D Chicago 1924, 29-—- 34
Transkription un Übersetzung ebı S, 68-70. ıne synoptische Übersetzung
beider exX fındet sıch ın meılıner 1N nm. 1 genannten Arbeit S 43-47J.

AB 1969, 129-132
NA' AMAN , Sennacherib's ”Letter CO d hıs Campaign Judah,

214 1974} 25-39
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gelang, zweı LS} betrachtete Textbruc! zusammenzufügen und
ın 1C auf Sanheribs Feldzug interpretieren. el
er!] gib eline ausführliche Verlautf des Feldzuges
und YıCchAte d1ie Eroberung VOIN Aseka und eiıner welıteren hilisterstadt, die
NA ' AMAN m1ıt ı1dent1ıfızı.e: ' 1rOt7z des fragmentari: Charakters
dieses Textes 15 eine Übersetzung angebracht, dıe hinaus-
reichende Informationen enthält. Die se  ‚ung beruh: autf der Transkription
und Erganzungen NA ' AMAN

Assur, meın T ermutigte) mich und gegen Ju(da Z en
Verlauf meıines eldzuges empfing ich) den Tribut der KÖö (nige

der Ma)cht VON Assur, mMmeınenm Herrn, das Gebıet iski) 7jas VON
Juda W1Legelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27Aseka, Se1line Versorgungsbasis, die zwischen meiner Gren) ze und dem
Land Judagelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27auft dem Gipfel e1nes gelegen, W1Le Schwertklingen Zzah.
ra S1e hochgelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27uern SiNnd star' und kamnmmen hohen Bergtı gleich beim Anblıck
der Augen, W1lıe
Durch 1LNes Be) Lagerungsdanmmes brachten S1L1e machtige
uerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch (en

GS1e sahen me1line ite)rel, hörten den Larm des machtigen eeres
des und iıhr Herz erschrakgelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27Aseka belagerte und) eroberte ich, 1C\ erbeutete seine Beute, verwüste-

und zerstörte verbrannte mıt Feuer.)
Die Stadt eiline Königsstadt des Philisterlandes, die ja
eingenanmen und ür ıch befestigt hattegelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27W1lıe eın Strauchgelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27gelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27hohen Türmen, beschwerlich 16gelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27gelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27der Palast, W1e eın Berg Sperrt er vor ab und HOC *STgelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27dunkel1 1sSt es, nicht geh die SONN! auf, seıne Wasser SsSind
Dunkeln und (seine)gelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27ihre Öffnung) wurde durchbohrt mıt ıner der Stadtgraben

ttergelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27147 KUCHLELG ın der cChlacht, brachte ıhre Mitte, seine
(um zu machenbereitete ©

Ich 1Ließ die gesamten des lestlandes
gegen S1e Mal selınen großen W1Lıe eın ongefägelang, zwei bisher getrennt betrachtete Textbruchstücke zusammenzufügen und  in Hinblick auf Sanheribs Feldzug zu interpretieren. Der leider sehr schlecht  erhaltene Text gibt eine ausführliche Schilderung vom Verlauf des Feldzuges  und berichtet die Eroberung von Aseka und einer weiteren Philisterstadt, die  NA'AMAN mit Gath identifiziert. Trotz des sehr fragmentarischen Charakters  dieses Textes ist eine Übersetzung angebracht, da er über die Annalen hinaus-  reichende Informationen enthält. Die Übersetzung beruht auf der Transkription  S  und den Ergänzungen von NA'’'AMAN” .  ön  ...  ...  (... Assur, mein Herr, ermutigte) mich und gegen Ju(da ZOg. ich. Im)  Verlauf meines Feldzuges (empfing ich) den Tribut der Kö(nige von ...)  (... in der Ma)cht von Assur, meinem Herrn, das Gebiet (Hiski)jas von  Juda wie ...  ... Aseka, seine Versorgungsbasis, die zwischen meiner (Gren)ze und dem  Land Juda ...  ... auf dem Gipfel eines Berges gelegen, wie Schwertklingen ohne Zahl  ragt sie hoch zum Hinmel ...  (ihre Mauern) sind stark und kammen hohen Bergen gleich beim Anblick  der Augen, wie wenn vom Himmel ...  (Durch das Festtreten eines Be)lagerungsdammes brachten sie mächtige  Mauerbrecher nahe, durch den Kampf der Fußtruppen Bresch(en ...)  (... sie sahen meine Reite)rei, hörten den Lärm des mächtigen Heeres  des Assur und ihr Herz erschrak ...  10  (Aseka belagerte und) eroberte ich, ich erbeutete seine Beute, verwüste-  te und zerstörte es (und verbrannte es mit Feuer.)  u  (Die Stadt N.), eine Königsstadt des Philisterlandes, (die Hiski)ja  12  eingenoamnmen und für sich befestigt hatte ...  ‚A wie ein strauch  B  ... Mit hohen Türmen, sehr beschwerlich ist ...  14  ... der Palast, wie ein Berg sperrt er vor ihnen ab und hoch ist ...  15  ... dunkel ist es, nicht geht die Sonne auf, seine Wasser sind im  Dunkeln und (seine) Quelle ...  16  ... ihre (Öffnung) wurde durchbohrt mit einer Axt, der Stadtgraben am  Rand war tief ...  12  (...tüch)tig in der Schlacht, brachte er in ihre Mitte, seine Waffen  (um zu machen ...)  bereitete er,  18  ... Ich ließ die gesamten Truppen des Westlandes Erde tragen ...  19  ... gegen sie zum 7. Mal seinen großen ... wie ein Tongefäß ...  20  (... Rinder und Klein)vieh ließ ich aus ihrer Mitte (kamen und zählte  21  e_s zur Beute ...)  ...  9 Ebd: S. 26:  27Rinder und eınNn)v1 1Ließ ich adus ihrer Mitte (kammen und
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Der Verlauf des eldzuges

Berücksichtigung der dargestellten elien 1äßt fol-
des Fe.  uges wahrscheinlic! erscheinen

D1ie ers des e.  uges betrıirtrtt die phönikisch-philistäische Kuste,
nicht direkt betroffen 1 ETST. nach der Eroberung VON As-

kalon Stier 20£) verließ das assyrische Heer (1e KUsSte und drang
Land VLr Lachisch wurde das Hauptquartl1e: aufgeschlagen, VON Adus die

Wıe adus deners sandtschaft Hiskı)a geschickt wurde 2KÖön 17 19

Ver!  ungen des Rabschake ım, Schebna und Joach leutL1C| Wird
SOLlLLte Assyrer VOLr allem Unruhe und neinıgkeit Jerusalem stiften,

die Stadt eıchNnter erTol werden konnte Oder früher kapitulierte
Eıne 1C\ assyrische Verhandlungstaktik 15 durch ‚LMNEeN X1L.e Aaus Nimrud

dem 731 bekannt der schake SS 1LNEeLr Argumentatıon VOLX

unnüutzen Vertrauen auf warnte 2KOÖöN 271 24) muß diese (e -

sandtschaft nOoch VOTLT der seinandersetzung der Assyrer Agypten be1ı

ıer Z 24) stattgefunden Dıiıes W1Yrd uch UrC| 2KOönN DEe-

statıgt
Wäahrend diese Gesi  - ihre Ve:  ungen führte, ampfIte das aSSYLı-
sche ın der Umgebung VO]  5 D1ie Eroberung der LSC!
(Relief Nınıve; 2KöN 3) , Libna (2KOn Asek:;  al und Inschrif-
tenfragment 113 15 icher belegt. Dazu 15 wohl auch schon d1ie —

eiNes es der 46 Städte rechnen, die die lerinschrift erst

D1ıese Spa’ Erwähnung assyrischen Text geh‘ autf dıe aSSY-
rischen fschreiber zurück, die die Ereign1isse nıch: ronologisch
als vielmehr thematisch Oordneten alles, Was Hiskija betraf wurde ZU SA

hängend Anschluß die Eroberung berichtet, obwohl manches
chon früher stattgefun hatte D1iıese Kämpfe ın der Umgebung

die vorübergeh« eingestellt werden

sches ranzOog Die rechung der Eroberung W1rd
durch das vielzitierte und V1e.  T1r 8 23077 2KOönNn ausgedrückt.
Man kann  in weder einen  is auf Sanheribs Heimkehr nach Assyrien noch

10 Vgl azu dıe ausführliche Rekonstruktion 1N meiner 1N Anm. genannten
Arbeit E 84- 10  N

11 Übersetzung des Briefes be1ı W. VO: SODEN , VO Jerusalem 701 N a

COA S . AT ; H. 5 ler, Münster Da



einen Modalaustı en, der den Y die Gesandtschaft e1iln-
leitet, SONdern ( eser Ausdruck ze1g m. } Sanherib VO.  N

und Kampf ıe nachdem Anmarsch 1Nes agyptischen Heeres gehört
hatte

Be1ı ıer 24f) FrFäat Sanher ıb autf die Ägypter, d1iıe spateren
LA  O AI ‚ONn 19,9) ange: wurden. “ damals 20 Jahre
SE Als der agyptische GE durch die urückges  agen wurde,
uch der "LAders' VON Ekron en. sche1ıinen konnte Sanherıib die
Stadt kampflos 1ın sSeline WwWa. Oomnmen , der SONS häufige Ausdruck "alme
aksud" ich belagerte und eroberte) SCOWOhNL der lerinschrif als auch

Chicago-Prisma FEL Die ausdrückliche Erwähnung Unschuldigen (Stier
26) 1äßt vermuten, assurtreue Kre1ıise dazu beigetragen den ider-

Stan JYeJgEN A  Sur aufzugeben.
Bevor er die Belagerung Jerusalems begann, verteılte den Groß-
er des Judäischen Gebıetes on, Ekron und (A7Za (Stier
29f) Gleichzeitig schickte ıne zweite Gesandtschaft Hiski)a 5
9,9-14) der Oorderung nach Kapitulation. Yaiel leich d1iıese
sandtschaf: auch den trag, die sl1ieferung des erusalem
ınhaftierten On1gs VO]  5 Ekron, Padı, erwırken. Chicago-Prisma 1
24-26 zahlt für diese Phase des Feldzuges auch große Beute Tieren
200150 Tangene aı Diıeser Zusatz gegen! der Stierinschrif 1st m.
nıcht STOT1SC! erwerten sollte VO.  M allem bei den assyrischen
SS den erwecken, der Feldzug dessen wen1lıg 'e1lCc|

e1Nn großer Sieg Assı  E und Sanherib JEWESEN T

Die Belagerung VON Jerusalem 15 durch rup Ende gekennzei\  et:
Ohne die S  G  tadt erobert und Hısk1ı)ja bestraft e, das SYrische
Heer Meist W1lrd das Ende des eldzuges erklärt, Unruhen
Baby Lon Anwesenheit erngebiet se1lines Reiches notwendig d

i1st scheinlicher, durch das ıner Seuche
PLO  XC Abzug des SYFr1ıschen Heeres bedingt worden vVap- Darauf deuten

2KOön 19735 als auch die egendarische Überlieferung Herodots
SsStorıen (1 141) auch assyrısche elilen für das Ver-

schiedentlich uchen bezeugen W1le gezeigt hat  12 W1ırd VOLr

K Ebd. SA 49
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d1ie biblische Überlieferung ernstnehmen Al-

gS solLl die ‚eNang: 2KönNn WE B d nıcht als ”Snr viele"
ausdrüc| Durch raschen AbZug der blieb Ja KÖön1g
erusalenm. geNnug Realist, Zukunfit seınen 'asallenstatus

anzuerkennen, ‚einen T ig nach N1iınıve 2KöN 18,14-16; Stier
31 SCN1LC)

schlLießend sel festgestellt, daß durchaus mÖöglic! ist, alle Berichte
auf eınen einzıgen Feldzug 701 vA  en. 1sSt die

Hypothese elnes eldzuges aufgrund VO)]  5 7KON 18,17-19, nıcht auf-
recht halten, uch keine assyrischen ellilen TI  *993 eınen sOolchen

Feldzug gib;
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